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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Abstellvorrichtung für
Kraftfahrzeuge mit übereinander angeordneten, durch
eine Hubvorrichtung anheb- und absenkbaren und dabei
wahlweise an eine Zufahrt anschließbaren Plattformen,
die jeweils über ein Lager mit der Hubvorrichtung ver-
bunden sind.
�[0002] Derartige Abstellvorrichtungen werden übli-
cherweise in Gebäude eingebaut, die unterschiedliche
Abmessungen haben, so daß zur optimalen Platzaus-
nützung die Abstellvorrichtungen an die Geometrie des
Einbauplatzes angepaßt werden müssen. Außerdem
werden Abstellvorrichtungen dieser Art für unterschied-
lich große Kraftfahrzeuge eingesetzt, so daß zur optima-
len Platzausnützung sinnvoll ist, die Lage der Plattformen
in den jeweiligen Endpositionen an die Baugröße der
Kraftfahrzeuge anzupassen.
�[0003] Dies wird üblicherweise dadurch erzielt, daß
unterschiedlich große Bauteile zum Aufbau einer derar-
tigen Abstellvorrichtung eingesetzt werden, diese Bau-
teile werden dann an Ort und Stelle zur fertigen Anlage
zusammengefügt. Dazu ist es aber notwendig, unter-
schiedlich große Bauteile herzustellen und jeweils zur
Verfügung zu stellen, da beim Einbau vorab häufig nicht
exakt bestimmt werden kann, welche Baugröße wün-
schenswert ist, zum Beispiel beim Auftreten von Abwei-
chungen von den ursprünglichen Plänen. Außerdem ist
es nicht möglich, nachträglich eine solche Abstellvorrich-
tung in ihren Abmessungen zu verändern, ohne ganz
erhebliche Umbauten vornehmen zu müssen.
�[0004] Das Dokument DE 4418496 C beschreibt eine
Vorrichtung, die die Merkmale der Oberbegriff des An-
spruchs 1 der vorliegenden Anmeldung enthält.
�[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine gattungsge-
mäße Abstellvorrichtung so auszugestalten, daß ihre
Baugröße in einfacher Weise an die gewünschten Ab-
messungen angepaßt werden kann.
�[0006] Diese Aufgabe wird bei einer Abstellvorrichtung
der eingangs beschriebenen Art erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß der Abstand mindestens eines der La-
ger von der Hubvorrichtung in Verschieberichtung stu-
fenlos einstellbar ist.
�[0007] Eine stufenlose Einstellbarkeit ermöglicht es
beim Aufbau oder auch später, den Abstand des Lagers
von der Hubvorrichtung einzustellen, so daß mit einer
immer gleichen Hubvorrichtung unterschiedliche Positio-
nen des Lagers bei der Bewegung der Hubvorrichtung
erreicht werden können, und damit ist eine optimale An-
passung an Gebäudeabmessurigen und Kraftfahrzeug-
größen möglich.
�[0008] Insbesondere ist es vorteilhaft, wenn das ver-
stellbare Lager über mindestens eine Gewindespindel
mit der Hubvorrichtung verbunden und durch auf die Ge-
windespindel einwirkende Halteelemente in seinem Ab-
stand von der Hubvorrichtung festgelegt ist. Durch Ver-
drehen der Gewindespindel oder durch Verdrehen von
auf der Gewindespindel aufgeschraubten Halteelemen-

ten lassen sich dadurch unterschiedliche Positionen des
Lagers relativ zur Hubvorrichtung realisieren, und zwar
stufenlos. Größere Umbauten an der Anlage sind nicht
notwendig, und es ist möglich, mit immer gleichen Bau-
teilen, insbesondere mit gleichen Hubvorrichtungen, un-
terschiedliche Positionierungen der Plattformen im Be-
trieb zu erreichen.
�[0009] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das verstell-
bare Lager über zwei nebeneinander angeordnete Ge-
windespindeln mit der Hubvorrichtung verbunden ist und
durch auf die Gewindespindeln einwirkende Halte-
elemente in seinem Abstand von der Hubvorrichtung
festgelegt ist. Durch die Verwendung von zwei derartigen
Gewindespindeln wird zusätzlich eine Verdrehsicherung
erreicht, außerdem wird dadurch eine Verteilung der auf-
zunehmenden Traglasten und damit eine Erhöhung der
Stabilität der Gesamtanordnung erreicht.
�[0010] Es ist dabei günstig, wenn die Gewindespindeln
durch mindestens einen Quersteg miteinander verbun-
den sind, insbesondere können die Gewindespindeln
den Quersteg durchsetzen.
�[0011] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist vor-
gesehen, daß zur Festlegung eines Quersteges oder ei-
nes Trägers für das Lager auf gegenüberliegenden Sei-
ten des Quersteges oder Trägers auf eine den Quersteg
oder Träger durchsetzende Gewindespindel aufge-
schraubte Halteelemente gegen den Träger des Quer-
steges gespannt sind. Dadurch wird die Lage des Quer-
steges oder Trägers an der Gewindespindel festgelegt,
diese Lage kann aber verändert werden, wenn die auf-
geschraubten Halteelemente gelöst und anschließend in
der neuen Lage wieder gegen Träger und Quersteg ge-
spannt werden.
�[0012] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Hubvor-
richtung ein Kolben- �Zylinder- �Aggregat ist und minde-
stens ein Lager am Zylinder festgelegt ist. Durch die Ver-
schiebung des Lagers an der Hubvorrichtung ist es mög-
lich, das Kolben-�Zylinder- �Aggregat immer bis zu seiner
Endstellung anzuheben, ohne daß besondere Endschal-
ter notwendig werden, die das Kolben-�Zylinder-�Aggregat
in einer Zwischenstellung anhalten. Durch die Höhenver-
stellung des Lagers am Zylinder kann auch bei voll aus-
gefahrenem Kolben-�Zylinder-�Aggregat das Lager in be-
liebig gewünschter Höhe angeordnet werden.
�[0013] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das am Zy-
linder festgelegte Lager den Zylinder oder den Kolben
umschließt und dadurch am Zylinder oder Kolben bei ei-
ner Abstandsverstellung geführt verschiebbar ist. Durch
die Führung am Zylinder wird die Stabilität wesentlich
erhöht, da das Lager in axialer Richtung durch die Ge-
windespindel und in Querrichtung durch die Führung am
Zylinder gehalten wird.
�[0014] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist vorgesehen, daß ein Lager Teil einer Lageran-
ordnung ist, die einen am Zylinder festgelegten Quer-
steg, mindestens zwei an diesem festgelegte, parallel
zum Zylinder verlaufende Gewindespindeln sowie einen
über Halteelemente an den Gewindespindeln festgeleg-
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ten Quersteg aufweist, der das Lager bildet oder dieses
trägt.
�[0015] Insbesondere kann der das Lager bildende
Quersteg eine Hülse aufweisen, die den Zylinder oder
den Kolben eng anliegend umgibt und damit zu einer
Führung und Erhöhung der Stabilität führt.
�[0016] Die Halteelemente können auf die Gewinde-
spindeln aufgeschraubte Muttern sein. Bei einer anderen
Ausführungsform ist vorgesehen, daß die Halteelemente
gegen die Gewindespindel gespannte Klemmschrauben
sind.
�[0017] Besonders vorteilhaft ist es, wenn an dem Zy-
linder mehrere Lageranordnungen im Abstand zueinan-
der angeordnet sind, von denen jede einer Plattform zu-
geordnet ist. Der Zylinder ist dann der Träger für die ein-
zelnen Lageranordnungen, wobei die Lageranordnun-
gen am Zylinder in immer gleicher Position festgelegt
werden können, die Einstellung des Abstandes erfolgt
dagegen über die Gewindespindeln der Lageranordnun-
gen.
�[0018] Bei einer abgewandelten Ausgestaltung ist vor-
gesehen, daß ein tieferliegendes Lager an einem höher-
liegenden Lager stufenlos höhenverstellbar gehalten ist.
In diesem Falle wird nur das höherliegende Lager mit
dem Zylinder verbunden, � das tieferliegende Lager wird
vom höherliegenden Lager oder fest mit diesem verbun-
denen Teilen getragen.
�[0019] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist vor-
gesehen, daß ein tieferliegendes Lager an mindestens
einer Gewindespindel gehalten ist, die ihrerseits über ein
Trägerelement an mindestens einer an der Hubvorrich-
tung festgelegten Gewindespindel gehalten ist, und daß
jede Gewindespindel jeweils ein an der Gewindespindel
in einstellbarer Höhe gehaltenes Lager trägt. Damit ist
jedem Lager eine eigene Gewindespindel zugeordnet,
wobei die untere Gewindespindel von der oberen Gewin-
despindel getragen wird.
�[0020] Es kann auch vorgesehen sein, daß an minde-
stens einer an der Hubvorrichtung gehaltenen Gewinde-
spindel mindestens zwei Lager höhenverstellbar gehal-
ten sind, vorzugsweise werden dabei zwei nebeneinan-
der angeordnete, durchgehende Gewindespindeln ver-
wendet, die in unterschiedlicher Höhe mindestens zwei
Lager höhenverstellbar tragen.
�[0021] Es ist vorteilhaft, wenn die Lager in einer orts-
festen Vertikalführung verschieblich geführt sind, so daß
die Führung nicht von der Hubvorrichtung allein über-
nommen werden muß, sondern im wesentlichen durch
die Vertikalführung.
�[0022] Insbesondere kann vorgesehen sein, daß die
Lager gemeinsam einen Hubschlitten ausbilden, der in
der Vertikalführung verschieblich geführt ist.
�[0023] Die nachfolgende Beschreibung bevorzugter
Ausführungsformen der Erfindung dient im Zusammen-
hang mit der Zeichnung der näheren Erläuterung. Es zei-
gen: �

Figur 1: eine perspektivische Ansicht einer Abstell-

vorrichtung mit zwei übereinander angeord-
neten Plattformen in der abgesenkten Stel-
lung;

Figur 2: eine Ansicht ähnlich Figur 1 mit den Plattfor-
men in der angehobenen Stellung;

Figur 3: eine vergrößerte perspektivische Ansicht ei-
nes Kolben-�Zylinder-�Aggregates mit zwei
daran festgelegten Lageranordnungen;

Figur 4: eine Lageranordnung gemäß dem Ausfüh-
rungsbeispiel der Figur 3 mit kurzen Gewin-
despindeln;

Figur 5: eine Lageranordnung ähnlich Figur 4 mit lan-
gen Gewindespindeln und

Figur 6: ein abgewandeltes Ausführungsbeispiel ei-
ner Hubvorrichtung mit zwei höhenverstell-
baren Lageranordnungen.

�[0024] Die in der Zeichnung dargestellte Abstellvor-
richtung 1 ist auf einer ebenen Bodenfläche 2 eines Ge-
bäudes aufgestellt. Diese befindet sich gegenüber einer
Zufahrt 3 auf einem tieferliegenden Niveau, die Boden-
fläche 2 wird durch eine senkrechte, an die Zufahrt 3
anschließende Seitenwand 4 begrenzt. Die Bodenfläche
2 kann beispielsweise Teil einer Grube sein, die in einem
Gebäude vorgesehen ist, wobei sich die Zufahrt 3 auf
dem Niveau der Umgebung befindet.
�[0025] An beiden Längsseiten der Bodenfläche 2 ist
jeweils ein Rahmen 5 aufgestellt. Jeder der gleich und
spiegelbildlich zueinander ausgebildeten Rahmen 5
weist eine vordere, senkrechte Stütze 6, eine hintere,
senkrechte Stütze 7 sowie einen die beiden an der Ober-
seite verbindenden Steg 8 auf. Zwischen den beiden
Rahmen sind übereinander zwei Plattformen 9, 10 gela-
gert, die höhenverstellbar sind, so daß die beiden Platt-
formen 9, 10 wahlweise an die Zufahrt 3 angeschlossen
werden können, so daß Kraftfahrzeuge über die Zufahrt
3 auf die Plattformen 9, 10 auffahren und von diesen
wieder herunterfahren können. Beide Plattformen wei-
sen eine ebene Stellfläche 11 und diese seitlich begren-
zende Seitenwangen 12, 13 auf.
�[0026] An Stelle der Verwendung eines Rahmens 5
mit senkrechter Stütze 6, senkrechter Stütze 7 und diese
an der Oberseite verbindendem Steg 8 kann auch eine
abgewandelte Lagerung der beiden Plattformen 9, 10
vorgenommen werden, die in der Zeichnung nicht dar-
gestellt ist. Bei dieser abgewandelten Lagerung wird die
senkrechte Stütze 6 fest mit dem Boden verbunden, wäh-
rend die hintere Stütze 7 drehbar am Boden gelagert ist
und durch eine Führung an der oberen Plattform 9 an-
nähernd senkrecht verbleibt. Die Plattformen werden al-
so an der vorderen, senkrechten Stütze 6 geführt, und
die obere Plattform 9 übernimmt außerdem die Führung
der hinteren Stütze 7.
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�[0027] In beiden Fällen ist die vordere Stütze 6 als Ver-
tikalführung für einen Hubschlitten 14 ausgebildet, es
handelt sich bei diesen vorderen Stützen beispielsweise
um kräftige C- �Profil- �Schienen, die mit ihren offenen Sei-
ten einander zugewandt sind. Im Inneren dieser Profil-
Schienen ist ein Hubschlitten 14 höhenverschieblich ge-
lagert, die Höhenverschiebung erfolgt durch ein Kolben-
Zylinder-�Aggregat 15, dessen Kolbenstange 16 auf der
Bodenfläche 2 abgestützt ist und dessen Zylinder 17
beim Ausfahren der Kolbenstange 16 aus dem Zylinder
17 dadurch angehoben wird. Dieser Zylinder 17 ist mit
dem Hubschlitten 14 verbunden und nimmt diesen bei
der Hubbewegung mit.
�[0028] An dem Hubschlitten 14 sind übereinander zwei
Lager 18, 19 angeordnet, am oberen Lager 18 ist die
obere Plattform 9 um eine horizontale, quer zur Längs-
richtung der Plattform 9 verlaufende Drehachse ver-
schwenkbar gelagert, am unteren Lager 19 in entspre-
chender Weise die untere Plattform 10.
�[0029] Bei abgesenkten Plattformen ruht die untere
Plattform 10 auf der Bodenfläche 2 auf oder auf in der
Zeichnung nicht dargestellten Anschlägen an der hinte-
ren Stütze 7 des Rahmens 5. Die obere Plattform 9 ruht
auf Anschlägen 20 der hinteren Stütze 7 des Rahmens
5 auf (Figur 1). Beim Anheben des Hubschlittens 14 wer-
den beide Plattformen 9, 10 verschwenkt, die untere
Plattform 10 um ihre Hinterkante oder um eine Drehach-
se, die durch Anschläge an der hinteren Stütze 7 gebildet
werden, die obere Plattform 9 um eine Drehachse, die
durch die Anschläge 20 gebildet wird. Prinzipiell ist es
möglich, allein durch eine solche Verschwenkung die
Plattformen aus einer unteren Stellung, in der die obere
Plattform 9 an die Zufahrt 3 anschließt, in eine obere
Stellung zu bringen, bei der die untere Plattform 10 an
die Zufahrt 3 anschließt. Dabei sind aber relativ starke
Neigungen der Plattformen 9, 10 notwendig.
�[0030] Bei dem in den Figuren 1 und 2 dargestellten
Ausführungsbeispiel wird daher dafür Sorge getragen,
daß die Plattformen zusätzlich zu ihrer Verschwenkung
auch noch angehoben beziehungsweise abgesenkt wer-
den.
�[0031] Zu diesem Zweck sind die beiden Plattformen
an ihrem der Zufahrt 3 abgewandten Ende über im we-
sentlichen senkrecht verlaufende Lenker 21 gelenkig
miteinander verbunden, außerdem trägt die untere Platt-
form 10 an der Außenseite ihrer Seitenwangen 12, 13
zwei Umlenkrollen 22, 23, und zwar eine vordere Um-
lenkrolle 22 unmittelbar neben der vorderen Stütze 6 und
eine hintere Umlenkrolle 23 unmittelbar neben der hin-
teren Stütze 7. Um diese Umlenkrollen 22 und 23 ist ein
Seil 24 oder eine Kette herumgelegt, deren eines Ende
unterhalb der Umlenkrolle 22 an der Bodenfläche 2 orts-
fest gehalten ist, während das gegenüberliegende Ende
oberhalb der hinteren Umlenkrolle 23 am oberen Ende
des Rahmens 5 ortsfest gehalten ist. Das Seil 24 verläuft
also von der hinteren Umlenkrolle 23 etwa parallel zur
hinteren Stütze 7 nach oben.
�[0032] Wenn das Seil 24 gespannt ist, führt eine An-

hebung der unteren Plattform 10 unmittelbar dazu, daß
auch die hintere Umlenkrolle 23 angehoben wird, es er-
folgt somit eine parallele Anheben der unteren Plattform
10, die sich über den Hubschlitten 14 und den Lenker 21
auch auf die obere Plattform 9 überträgt.
�[0033] Wenn das Seil 24 so lang gewählt ist, daß es
bei abgesenkten Plattformen noch nicht gespannt ist,
sondern lose hängt, wie dies in Figur 1 dargestellt ist,
dann tritt beim Anheben der unteren Plattform 10 durch
den Hubschlitten 14 noch kein Anheben im Bereich der
hinteren Umlenkrolle 23 auf, sondern es erfolgt zuerst in
der beschriebenen Weise eine Verschwenkung der bei-
den Plattformen, dabei spannt sich aber zunehmend das
Seil 24, bis es schließlich vollständig gespannt ist und
dann beim weiteren Anheben der Plattform 10 in der be-
schriebenen Weise die Plattformen nicht weiter ver-
schwenkt, sondern anhebt.
�[0034] In Figur 2 sind die Plattformen in der angeho-
benen Stellung dargestellt.
�[0035] Zur Ausbildung des Hubschlittens 14 sind bei
dem in den Figuren 3 bis 5 dargestellten Ausführungs-
beispielen auf dem Zylinder 17 im Abstand zueinander
zwei Lageranordnungen 25, 26 festgelegt, die in dem
dargestellten Ausführungsbeispiel gleich aufgebaut
sind, es wird daher nachstehend nur eine der beiden La-
geranordnungen näher erläutert. Jeder Lageranordnung
umfaßt einen oberen Quersteg 27 mit einer Hülse 28,
durch die der Zylinder 17 hindurchgeschoben ist. Im Be-
reich der Hülse 28 umgibt diese den Zylinder eng, der
Quersteg 27 ist an dieser Stelle am Zylinder 17 festge-
legt, beispielsweise durch Verklemmung oder Ver-
schweißung.
�[0036] Der Quersteg 27 weist auf zwei gegenüberlie-
genden Seiten zwei durchgehende Bohrungen auf,
durch die jeweils eine Gewindespindel 29, 30 hindurch-
gesteckt ist. Die beiden parallel zueinander nach unten
von dem Quersteg 27 abstehenden Gewindespindeln
29, 30 tragen jeweils oberhalb und unterhalb des Quer-
steges 27 eine Mutter 31 beziehungsweise 32, und diese
Muttern 31 und 32 sind gegen den Quersteg 27 gespannt,
so daß dadurch die Gewindespindeln 29, 30 im Quersteg
27 festgelegt sind.
�[0037] Am unteren Ende ist auf die Gewindespindeln
29 und 30 ein ähnlich aufgebauter Quersteg 33 aufge-
schoben, der ebenfalls über eine Hülse 34 den Zylinder
17 eng umschließ, der aber im Gegensatz zum Quersteg
27 nicht in Längsrichtung am Zylinder 17 festgelegt ist,
sondern gegenüber diesem frei verschieblich ist. Auch
in diesem Bereich des Quersteges 33 tragen die Gewin-
despindeln 29, 30 auf gegenüberliegenden Seiten des
Quersteges 33 Muttern 35, 36, durch die der Quersteg
33 an den Gewindespindeln 29, 30 festgelegt ist. Durch
Lösen der Muttern 35, 36 und Verschrauben derselben
auf der Gewindespindel 29, 30 kann die Lage des Quer-
steges 33 stufenlos verändert werden, das heißt der Ab-
stand des Quersteges 33 vom Quersteg 27.
�[0038] Der Quersteg 33 bildet das Lager 18 bezie-
hungsweise 19, an dem jeweils eine der beiden Plattfor-
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men 9, 10 gelagert ist. Dies wird in Figur 3 durch eine
Lageröffnung 37 symbolisiert.
�[0039] Die obere Lageranordnung 25 ist am oberen
Ende des Zylinders 17 festgelegt, die Lageranordnung
26 am unteren Ende des Zylinders 17, und durch die
Gewindespindeln 29, 30 und die Verstellmöglichkeit kön-
nen die Querstege 33 gegenüber den Befestigungsstel-
len am Zylinder 17 in ihrem Abstand stufenlos verstellt
werden. Dabei ist es möglich, unterschiedlich lange Ge-
windespindeln 29, 30 zu verwenden, wie dies anhand
der Figuren 4 und 5 deutlich wird, so daß gegebenenfalls
unterschiedlich große Verstellwege zur Verfügung ste-
hen.
�[0040] Bei der Montage der Abstellvorrichtung 1 ist es
daher möglich, die Lager 18, 19 jeweils in die gewünschte
Höhe relativ zum Zylinder zu bringen, ohne daß größere
bauliche Veränderungen notwendig werden.
�[0041] Die Querstege 27 und 33 bilden gleichzeitig
auch Teile des Hubschlittens 14, der in der vorderen Stüt-
ze 6 in vertikaler Richtung geführt ist. Dazu können die
Querstege 33 und / oder die Querstege 27 an ihren En-
den mit Führungselementen 38 versehen sein, beispiels-
weise mit Kappen aus einem Material mit geringem Rei-
bungskoeffizienten oder in der Zeichnung nicht darge-
stellten Rollen, die an den seitlichen Schenkeln der im
Querschnitt C-�förmigen vorderen Stütze 6 anliegen und
dadurch eine seitliche Führung erfahren.
�[0042] Der Hubschlitten wird dann gebildet durch den
Zylinder 17 und die beiden daran angeordneten Lager-
anordnungen 25 und 26. Dieser Hubschlitten ist unmit-
telbar auf der Kolbenstange 16 und gegenüber der vor-
deren Stütze 6 verschiebbar.
�[0043] Bei dem Ausführungsbeispiel der Figuren 3 bis
5 sind zwei gleich aufgebaute Lageranordnungen 25 und
26 an verschiedenen Stellen des Zylinders 17 an diesem
festgelegt.
�[0044] In Gegensatz dazu trägt der Zylinder 17 der An-
ordnung der Figur 6, die ähnlich aufgebaut ist und bei
der einander entsprechende Teile dieselben Bezugszei-
chen tragen, nur an seinem oberen Ende einen Quersteg
27. Außerdem ist bei diesem Ausführungsbeispiel das
Kolben-�Zylinder-�Aggregat nicht im Inneren der vorderen
Stütze 6 angeordnet, sondern neben dieser, und dem-
entsprechend fehlt dem Quersteg 27 auch die zentrale
Hülse 28, die beim Ausführungsbeispiel der Figuren 3
bis 5 den Zylinder 17 umgibt. Bei dem Ausführungsbei-
spiel der Figur 6 ragt der am oberen Ende des Zylinders
17 festgelegte Quersteg 27 in den Innenraum der Stütze
6 seitlich hinein und trägt dort in ähnlicher Weise wie der
Quersteg 27 des Ausführungsbeispiels der Figuren 3 bis
5 zwei parallel zueinander verlaufende Gewindespindeln
29, 30, an denen ein eine Lageröffnung 37 aufweisender
Quersteg 33 höhenverstellbar gehalten ist.
�[0045] Zusätzlich ist bei diesem Ausführungsbeispiel
am unteren Ende der beiden Gewindespindeln 29, 30
ein stegförmiger Träger 39 festgelegt, im dargestellten
Ausführungsbeispiel wird dieser Träger 39 an den Ge-
windespindeln 29 und 30 durch beidseitig gegen ihn ge-

spannte Muttern 40, 41 gehalten. An diesem Träger 39
sind zwei weitere Gewindespindeln 42, 43 parallel zu-
einander und nach unten abstehend festgelegt, und zwar
durch Muttern 44 und 45, und diese tragen eine Lager-
platte 46 mit einer Lageröffnung 47, die in ähnlicher Wei-
se wie der ebenfalls plattenförmig ausgebildete Quersteg
33 höhenverstellbar ist. Die Lagerplatte 46 ist in ähnlicher
Weise wie der Quersteg 33 über zwei Muttern 48, 49 auf
den Gewindespindeln 42, 43 festgelegt.
�[0046] In diesem Ausführungsbeispiel ist also die un-
tere Lageranordnung, die von der Lagerplatte 46 und den
Gewindespindeln 42 und 43 gebildet wird, nicht am Zy-
linder der Hubvorrichtung direkt festgelegt, sondern über
den Träger 39 an den Gewindespindeln 29 und 30 und
damit an dem oberen Quersteg 33, und die gesamte, den
Hubschlitten bildende Anordnung ist allein über den
Quersteg 27 mit dem Zylinder 17 verbunden.
�[0047] Auch in diesem Falle können beide Lageran-
ordnungen, nämlich der Quersteg 33 einerseits und die
Lagerplatte 46 andererseits unabhängig voneinander
stufenlos in der Höhe eingestellt und in entsprechenden
Positionen festgelegt werden, so daß eine Anpassung
an gegebene Bauabmessungen und Kraftfahrzeuggrö-
ßen sowohl beim Neubau als auch zu einem späteren
Zeitpunkt jederzeit vorgenommen werden können.

Patentansprüche

1. Abstellvorrichtung (1) für Kraftfahrzeuge mit über-
einander angeordneten, durch eine Hubvorrichtung
(15, 17) anheb- und absenkbaren und dabei wahl-
weise an eine Zufahrt anschließbaren Plattformen
(9, 10), die jeweils über ein Lager mit der Hubvor-
richtung (15, 17) verbunden sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Abstand mindestens eines der
Lager (18, 19) von der Hubvorrichtung (15) in Ver-
schieberichtung stufenlos einstellbar ist.

2. Abstellvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das verstellbare Lager (18, 19)
über mindestens eine Gewindespindel (29, 30; 42,
43) mit der Hubvorrichtung (15, 17) verbunden und
durch auf die Gewindespindel (29, 30; 42, 43) ein-
wirkende Halteelemente (35, 36; 48, 49) in seinem
Abstand von der Hubvorrichtung (15, 17) festgelegt
ist.

3. Abstellvorrichtung nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
verstellbare Lager (18, 19) über zwei nebeneinander
angeordnete Gewindespindeln (29, 30; 42, 43) mit
der Hubvorrichtung (15, 17) verbunden sind.

4. Abstellvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Gewindespindeln (29, 30;
42, 43) durch mindestens einen Quersteg (27; 33;
39; 46) miteinander verbunden sind.
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5. Abstellvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Gewindespindeln (29, 30;
42, 43) den Quersteg (27; 33; 39; 46) durchsetzen.

6. Abstellvorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass zur Festlegung
eines Quersteges (27, 33) oder eines Trägers (39,
46) für das Lager auf gegenüberliegenden Seiten
des Quersteges oder Trägers auf eine den Quersteg
oder Träger durchsetzende Gewindespindel (29, 30;
42, 43) aufgeschraubte Halteelemente (31, 32; 35,
36; 40, 41; 44, 45) gegen den Träger oder Quersteg
gespannt sind.

7. Abstellvorrichtung nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Hubvorrichtung ein Kolben-�Zylinder- �Aggregat (15)
ist und mindestens ein Lager (25) am Zylinder (17)
festgelegt ist.

8. Abstellvorrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das am Zylinder (17) festge-
legte Lager (25) den Zylinder (17) oder den Kolben
(16) umschließt und dadurch am Zylinder oder Kol-
ben bei einer Abstandsverstellung geführt ver-
schiebbar ist.

9. Abstellvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Lager (18, 19) Teil einer
Lageranordnung (25, 26) ist, die einen am Zylinder
(17) festgelegten Quersteg (27), mindestens zwei
an diesem festgelegte, parallel zum Zylinder verlau-
fende Gewindespindeln (29, 30) sowie einen über
Halteelemente (35, 36) an den Gewindespindeln
(29, 30) festgelegten Quersteg (33) aufweist, der das
Lager (37) bildet oder dieses trägt.

10. Abstellvorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der das Lager bildende Quer-
steg (33) eine Hülse (34) aufweist, die den Zylinder
(17) oder den Kolben (16) enganliegend umgibt.

11. Abstellvorrichtung nach einem der Ansprüche 9 oder
10, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Zylin-
der (17) mehrere Lageranordnungen (25, 26) im Ab-
stand zueinander angeordnet sind, von denen jede
einer Plattform (9, 10) zugeordnet ist.

12. Abstellvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass ein tieferlie-
gendes Lager (46) an einem höherliegenden Lager
(33) stufenlos höhenverstellbar gehalten ist.

13. Abstellvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass ein tieferlie-
gendes Lager (46) an mindestens einer Gewinde-
spindel (42, 43) gehalten ist, die ihrerseits über ein
Trägerelement (39) an mindestens einer an der Hub-

vorrichtung (15, 16) festgelegten Gewindespindel
(29, 30) gehalten ist, und dass jede Gewindespindel
(29, 30; 42, 43) jeweils ein an der Gewindespindel
in einstellbarer Höhe gehaltenes Lager (33, 46) trägt.

14. Abstellvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass an mindestens
einer an der Hubvorrichtung (15, 17) gehaltenen Ge-
windespindel (29, 30) mindestens zwei Lager (18,
19) höhenverstellbar gehalten sind.

15. Abstellvorrichtung nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Lager (18, 19) in einer ortsfesten Vertikalführung (6)
verschieblich geführt sind und dass die Lager (18,
19) gemeinsam einen Hubschlitten (14) ausbilden,
der in der Vertikalführung (6) verschieblich geführt
ist.

Claims

1. A parking device (1) for motor vehicles comprising
platforms (9, 10) which are arranged one above the
other and are adapted to be raised and lowered by
a lifting device (15, 17) so as to be selectively con-
nectable to a point of access, said platforms being
connected to the lifting device (15, 17) by a respec-
tive bearing means, characterized in that the spac-
ing of at least one of the bearing means (18, 19) from
the lifting device (15) is continuously adjustable in
the direction of displacement.

2. A parking device in accordance with Claim 1, char-
acterized in that the adjustable bearing means (18,
19) is connected to the lifting device (15, 17) by at
least one threaded spindle (29, 30; 42, 43) and the
spacing thereof from the lifting device (15, 17) is fixed
by retaining elements (35, 36; 48, 49) acting on the
threaded spindle (29, 30; 42, 43).

3. A parking device in accordance with any of the pre-
ceding Claims, characterized in that the adjustable
bearing means (18, 19) is connected to the lifting
device (15, 17) by two mutually adjacent threaded
spindles (29, 30; 42, 43).

4. A parking device in accordance with Claim 3, char-
acterized in that the threaded spindles (29, 30; 42,
43) are connected together by at least one trans-
verse bar (27; 33; 39; 46).

5. A parking device in accordance with Claim 4, char-
acterized in that the threaded spindles (29, 30; 42,
43) extend through the transverse bar (27; 33; 39;
46).

6. A parking device in accordance with any of the
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Claims 2 to 5, characterized in that, for the purpos-
es of fixing a transverse bar (27, 33) or a carrier (39,
46) for the bearing means on opposite sides of the
transverse bar or carrier, retaining elements (31, 32;
35, 36; 40, 41; 44, 45) that are screwed to a threaded
spindle (29, 30; 42, 43) extending through the trans-
verse bar or carrier are tightened against the carrier
or transverse bar.

7. A parking device in accordance with any of the pre-
ceding Claims, characterized in that the lifting de-
vice is a piston- �cylinder unit (15) and at least one
bearing means (25) is fixed to the cylinder (17).

8. A parking device in accordance with Claim 7, char-
acterized in that the bearing means (25) fixed to
the cylinder (17) surrounds the cylinder (17) or the
piston (16) and is thereby guided on the cylinder or
piston in displaceable manner when the spacing is
being adjusted.

9. A parking device in accordance with Claim 8, char-
acterized in that a bearing means (18, 19) is part
of a bearing assembly (25, 26) which comprises a
transverse bar (27) fixed to the cylinder (17), at least
two threaded spindles (29, 30) that are fixed to said
transverse bar and extend in parallel with the cylinder
and also a transverse bar (33) that is fixed to the
threaded spindles (29, 30) by means of retaining el-
ements (35, 36) and forms the bearing means (37)
or carries it.

10. A parking device in accordance with Claim 9, char-
acterized in that the transverse bar (33) forming the
bearing means comprises a sleeve (34) which sur-
rounds the cylinder (17) or the piston (16) in close-
fitting manner.

11. A parking device in accordance with Claim 9 or 10,
characterized in that a plurality of mutually spaced
bearing assemblies (25, 26) are arranged on the cyl-
inder (17) and each one thereof is associated with a
platform (9, 10).

12. A parking device in accordance with any of the
Claims 1 to 10, characterized in that a lower-�lying
bearing means (46) is held in continuously height
adjustable manner on a more highly located bearing
means (33).

13. A parking device in accordance with any of the
Claims 1 to 10, characterized in that a lower-�lying
bearing means (46) is held on at least one threaded
spindle (42, 43) which, for its part, is held by means
of a carrier element (39) on at least one threaded
spindle (29, 30) that is fixed to the lifting device (15,
16), and in that each threaded spindle (29, 30; 42,
43) carries a respective bearing means (33, 46) that

is held on the threaded spindle in height adjustable
manner.

14. A parking device in accordance with any of the
Claims 1 to 10, characterized in that at least two
bearing means (18, 19) are held in height adjustable
manner on at least one threaded spindle (29, 30)
that is held on the lifting device (15, 17).

15. A parking device in accordance with any of the pre-
ceding Claims, characterized in that the bearing
means (18, 19) are guided in displaceable manner
in a fixed vertical guide means (6), and in that the
bearing means as a whole (18, 19) form a recipro-
cating carriage (14) which is guided in the vertical
guide means (6) in displaceable manner.

Revendications

1. Système de garage (1) pour véhicules automobiles,
comprenant des plateformes (9, 10) agencées les
unes au-�dessus des autres, qui peuvent être levées
et abaissées par un dispositif de levage (15, 17) en
pouvant à cette occasion être raccordées sélective-
ment à une rampe d’accès, et qui sont reliées cha-
cune au dispositif de levage (15, 17) par l’intermé-
diaire d’un palier, caractérisé en ce que  la distance
d’au moins un des paliers (18, 19) au dispositif de
levage (15) peut être réglée de manière continue
dans la direction de coulissement.

2. Système de garage selon la revendication 1, carac-
térise en ce que  le palier réglable (18, 19) est relié
par l’intermédiaire d’au moins une broche filetée (29,
30 ; 42, 43) au dispositif de levage (15, 17), et est
fixé quant à sa distance au dispositif de levage (15,
17), par des éléments de maintien (35, 36 ; 48, 49)
agissant sur la broche filetée (29, 30 ; 42, 43).

3. Système de garage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que  le palier régla-
ble (18, 19) est relié au dispositif de levage (15, 17)
par l’intermédiaire de deux broches filetées (29, 30 ;
42, 43) agencées côte à côte.

4. Système de garage selon la revendication 3, carac-
térisé en ce que  les broches filetées (29, 30 ; 42,
43) sont reliées l’une à l’autre par au moins une en-
tretoise transversale (27 ; 33 ; 39 ; 46).

5. Système de garage selon la revendication 4, carac-
térisé en ce que  les broches filetées (29, 30 ; 42,
43) traversent l’entretoise transversale (27 ; 33 ; 39 ;
46).

6. Système de garage selon l’une des revendications
2 à 5, caractérisé en ce que  pour la fixation d’une
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entretoise transversale (27, 33) ou d’un support (39,
46) pour le palier, sur des côtés opposés de l’entre-
toise transversale ou du support, des éléments de
maintien (31, 32 ; 35, 36 ; 40, 41 ; 44, 45) vissés sur
une broche filetée (29, 30 ; 42, 43) traversant l’en-
tretoise transversale ou le support, sont serrés con-
tre le support ou l’entretoise transversale.

7. Système de garage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que  le dispositif de
levage est un ensemble piston- �cylindre (15), et au
moins un palier (25) est fixé au cylindre (17).

8. Système de garage selon la revendication 7, carac-
térisé en ce que  le palier (25) fixé au cylindre (17)
entoure le cylindre (17) ou le piston (16), et peut ainsi
coulisser de manière guidée sur le cylindre ou le pis-
ton lors d’un réglage de distance.

9. Système de garage selon la revendication 8, carac-
térisé en ce qu’ un palier (18, 19) fait partie d’une
unité de palier (25, 26) comprenant une entretoise
transversale (27) fixée au cylindre (17), au moins
deux broches filetées (29, 30) s’étendant parallèle-
ment au cylindre et fixées à l’entretoise transversale,
ainsi qu’une entretoise transversale (33) qui est fixée
aux broches filetées (29, 30) par l’intermédiaire
d’éléments de maintien (35, 36), et qui fourme le
palier (37) ou porte celui-�ci.

10. Système de garage selon la revendication 9, carac-
térisé en ce que  l’entretoise transversale (33) for-
mant le palier, comprend une douille (34) qui entoure
le cylindre (17) ou le piston (16) en s’y rappliquant
étroitement.

11. Système de garage selon l’une des revendications
9 ou 10, caractérisé en ce que  sur le cylindre (17)
sont agencées plusieurs unités de palier (25, 26) à
distance les unes des autres, et dont chacune est
associée à une plate- �forme (9, 10).

12. Système de garage selon l’une des revendications
1 à 10, caractérisé en ce qu’ un palier (46) situé
plus bas est supporté de manière réglable en hau-
teur en continu, par un palier (33) situé plus en hau-
teur.

13. Système de garage selon l’une des revendications
1 à 10, caractérisé en ce qu’ un palier (46) situé
plus bas est supporté par au moins une broche filetée
(42, 43), qui pour sa part est supportée, à l’aide d’un
élément de support (39), par au moins une broche
filetée (29, 30) fixée au dispositif de levage (15, 16),
et en ce que chaque broche filetée (29, 30 ; 42, 43)
porte respectivement un palier (33, 46) maintenu sur
la broche filetée à une hauteur réglable.

14. Système de garage selon l’une des revendications
1 à 10, caractérisé en ce que  sur au moins une
broche filetée (29, 30) maintenue sur le dispositif de
levage (15, 17), sont maintenus au moins deux pa-
liers (18, 19) à une hauteur réglable.

15. Système de garage selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que  les paliers (18,
19)� sont guidés de manière coulissante dans une
glissière de guidage verticale (6), et en ce que les
paliers (18, 19) forment en commun un chariot de
levage (14), qui est guidé de manière coulissante
dans la glissière de guidage verticale (6).
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